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Breid, Franz( Buße Imkehr. Formen SCI geübten Bußandachten mıt eiıner Absolution Zu

verbinden, werden auf dıesem geschichtlichen Hın-der Vergebung (Referate der Internationalen Theo-
logischen Sommerakademıe 199 J] << des Linzer Priıe- ergrund ihrer Fragwürdigkeıt eNntIarvV ıbt
sterkreises In Aigen/M.), Verlag Ennsthaler, A überhaupt absolut geltende und inhaltlıch bestimm-
44072 eyr [199[J], 750 Na ISBN 3-85068-354-0 te objektive Normen der ist das Gew1issen unab-

hängıg VO  —_ seinem Inhalt der endgültige Maßstab
»Buße und Umkehr« W dl das ema der » Inter- des Handelns? cen (»Gewissensautonomıe

natıonalen Theologischen Sommerakademıe 199 << und Norm«: 191—218) greift mıt diıeser rage ıne
des Linzer Priesterkreises. DIie alur gehaltenen aktuelle Kontroverse In der Moraltheologıe auf und
eierate sınd nunmehr dem breıiteren Leserkreı1s versucht In Sr logıscher Folgerichtigkeıt, dıe
zugänglıch. Konsequenzen sıchtbar machen, dıe ıne anthro-

Barberic (»Beıichte als innere Heılung«: pologısch gewendete Moraltheologıe mıt ıhrer Re-
1—25) nımmt dıe Beıichtpraxı1s In Medjugorie ZU duktion des menschlıchen Wesens auf

Anlaß auftf das posıtıve oment der Beıichte VCOI- »Selbstabhängigkeıit« und mıt ıhrer einseıtigen Be-
welsen: geht den Schutz der 1€e ZU Le- (onung des Konsenses ın moralıschen Fragen be1
ben, dıe in der Gottesbegegnung vermiıttelte BKT- sıch hat.
fahrung dessen, Was und WCI WIT se1n sollen Ziegenaus (»Der (Ort der Beıichte unter den

Griesl (»Sünde und Süundenbewubtsein« vielen Formen der Vergebung«: 219—239) (0J00[e
z g1bDt auf der Basıs der Unterscheidung VON giert dıe vielen Halbrichtigkeıten, dıe eute ber
objektiver Schuld und subjektiven Schuldgefühlen dıe Vergebung verkündet werden, indem auf das
pastoralpsychologısche Hılfen für dıie (Jew1ssens- Wesen der Vergebung als eın unerwarte(tes, keinem
bıldung und Trklärt dıe Genese VO  x Neurosen SCIA- gesetzmäßıgem Ablauf unterworfenes, sondern
de AUsSs der Nıchtannahme VO  ; Schuld eın Plädoy- VOIN der Freiheıit (jottes getlragenes personales Ge-

für ıne »therapeutısche Seelsorge« ist zugleıich chehen zurückverwelst. FKıne Rückbesinnung auf
dıe Mahnung, daß dıe Kırche sıch N1IC aus dem den altkırchlıchen Bußvollzug abe!1, dıe viel-
Heilungsauftrag Jesu zurückzıehen dürfe ältıgen Formen der Vergebung schärftfer bestim-

ranter (»Personale- soz1lale- strukturelle ICI und dıe rklärte Absıcht des Referenten
Sünde« > nımmt dıe Herausforderun der ın ihrer gegenseıtigen Zuordnung fassen.
Befreiungstheologıe und der New Age-Bewegung Abgeschlossen un! abgerundet wırd dieses SCIA-
auf versucht ıne Klärung der egrıiffe Sünde, Be- de für dıe astora. sehr hılfreiche uch MNTC dıe
lrei1ung, rlösung. e1 wırd der personale Kern während der JTagung gehaltenen Predigten VU)  —_
der Uun:! herausgearbeıtet und der soter1010g1- Kardına. Stickler, Erzbischof Squicclarını
schen Bedeutung Von »Befreiung« 1m Christentum und ardına. Ratzınger.
der Vorrang VOT deren ethisch-poliıtischem ınn Rıchard Niedermeıer, Bamberg
gesprochen.

Scheffczyk (»Sacramentum resurgentium«:
Ol 1 10) wendet sıch den be1 Schillebeeckx Knoch, Wendelin, Die Frühscholastık Un ihre
erfolgten Versuch, Ur dem en Jesu ıne Heıls- Ekklesiologie. Eine Einführung, Bonifatius-Verlag
bedeutsamkeıt zuzuerkennen., und verweılst auf den Paderborn [992, LA Sa kart., 16,80, ISBN SE
Sühnetod Chnsti Kreuz, der als Werk der Ver- 702-8
söhnung selbstZUrbild des Bußsakramentes BG
worden se1 Anders als dıie aufTtfe empfange 111all DıIie Napp gehaltene Eınführung In dıe TUNSCANO-
das iıhr nahestehende Bußsakrament als schon Cr lastısche Ekklesiologıe hat sıch Z 1e1 gESELZL,
aufter Christ, weshalb uch eıinen richterliıchen dıe Schriıftkommentierung der »(Gilossa ordınarıa«
Akt beinhalte Ostkıirchliche Iradıtiıonen für die und anderer frühscholastıscher en ekkles1i0lo-
Lateinische Kırche TüC machen, möchte DISC aufzuschlüsseln (69 Der Verf. ist der ber-
E Schulz (»Sündenverständnıs und Sündenver- ZCUSUNS, dal mıt der Frühscholastık »das unda-
gebung In den Ostkiırchen« 11=136) Er nenn ment der dogmatıschen Ekklesiologıe grundgelegt
einmal dıe Praxıs der Seelenführung, betont ber 1St« 10) Um das Verständniıs für diese grundlegen-

de Epoche erleichtern, wırd zunächst relatıv aus-auch, dalß der Gläubige wıeder dıe Heıilıgkeıit der
Eucharıstie gemahnt werden mMUSSe, dıe das inge- unrlıc der »We g ZUT Scholastık« (13—35) un:
ständnıs des »ıch bın nıcht würdig« verlange. ann dıe Epoche der Frühscholastık 1M allgeme1-

Eınen 1INDI1IC In Kontinulntät un: andel des nen beschrıieben (36—50) DIe frühscholastısche
Bußsakramentes 1m auf der Geschichte g1bt Ekklesiologıe 51—-102) hat bıslang TSLI ıne 1ZU-

Schumacher (» Iheologiegeschichte des Bulisakra- reichende Würdıgung erfahren. erantwortlich
mentes« 37-190.) JTendenzen, dıe immer Aaull- alur ist ach WIeE VOT das Fehlen wichtiger Quel-


